
INFORMATIONEN AUS DEM

LANDESVERBAND SACHSEN

LiebeGeschwister inunserensächsischenGemeinden,

Wie vieles in unseren Gemeinden läuft schleppend, mit viel Einsatz, weniger Mitarbeitern und immer
wieder kehrenden Aufrufen … Mit dem Monatsspruch für September möchte ich dem Problem mal

von einer ganz anderen Seite zu Leibe rücken (zu Leibe sogar im wörtlichen Sinne): „Ein Mensch, der da
isst und trinkt und hat guten Mut bei all seinem Mühen, das ist eine Gabe Gottes.“ (Prediger 3,13)

„Wer nicht genießen kann, wird ungenießbar.“ Der gute alte Kirchenvater Augustin hat sich seinerzeit
mit der Frage nach dem Genießen beschäftigt. Er kam zu dem Schluss, Gott zu genießen und die Welt
gebrauchen sei angemessener als die Welt genießen und Gott zu gebrauchen. Wie aber kann man Gott
genießen? Diese Frage ist in einer Gemeindekultur, wo die Stichworte „Einbringen“ und „Mitarbeiten“,
„Aufopfern“ und „Dienen“ groß geschrieben werden, berechtigt. Vielleicht haben wir das Genießen
verlernt, weil wir unter dem Druck stehen, dienen zu „müssen“. Andererseits haben wir aber auch das
Dienen verlernt, weil wir nicht mehr zu genießen verstehen. Weil Dienst missverstanden wird als Erfüllen
von (leidigen) Pflichten in einem Gemeindealltag, wo Mitarbeitermangel oft der einzige Überfluss ist. Das
Leben ist durchaus mühevoll, auch das Gemeindeleben. Ohne Mühe wird nichts. Aber wenn es gelingt,
das wir uns im mühevollen Dienst nicht verzehren, weil wir zugleich verstehen, guten Mutes zu genießen
(gerade auch in so scheinbar banalen Dingen wie Essen und Trinken!), dann ist das ein Geschenk Gottes.
Eines, das wir – wie mir scheint – dringend benötigen. Mühe und Genuss gehören zusammen. Wer eines
der beiden vernachlässigt, verliert beides. Auf jeden Fall die Gelassenheit zu beidem. Wenn Gemeinde
nicht mehr ist als noch mehr Mühe als sonst schon, warum soll dann jemand an Gemeinde Gefallen
finden? Oder an Gott, der Menschen scheinbar so knechtet? Mühen und Genießen gehören ins
Gleichgewicht wie Einatmen und Ausatmen. Lasst uns Gott und einander genießen, denn das ist die

Quelle für genießbares Christsein und motiviert zu lohnender Mühe.

Genüssliche Erlebnisse wünscht Euch
Pastor der EFG Freiberg, Kontakt: (03731) 247464, pastor@baptisten-freiberg.de

Euer Michael Schubach

GJW-INFORM
Gemeindejugendwerk Sachsen, Telefon: (03722) 95560, Internet: www.gjw-sachsen.de

LiebeGeschwister,

habt vielen DANK für eure treuen Gebete für all unsere Veranstaltungen!
Gott hat viel Segen und Bewahrung geschenkt in diesem Sommer.
Große und neue Herausforderungen erwarten uns im September. Beide Großveranstal-
tungen (Landesjugendtag und Landeskindertag) werden in diesem Monat stattfinden.
Dies fordert viel Kraft und wir sind auf eure Mithilfe dabei angewiesen. Bitte bringt euch
als Mitarbeiter am Tag mit ein und betet für gutes Gelingen.
André Krause wird am 05. September 2010 um 14 Uhr als Jugendpastor in Chemnitz,
Evangelisches Schulzentrum, verabschiedet. Die Einladungen sind per Email verschickt
worden. Wir freuen uns über zahlreiche Gäste. (Bitte meldet Euch kurz bei mir an.)
Wichtig ist Ende Oktober auch der Mitarbeitertag in Dresden. Dazu laden wir alle
Kinder, Jungschar und Jugendmitarbeiter herzlich ein.
Also wir sehen uns. Liebe Grüße Ester

• 03.-05.09. Landesjugendtag in Chemnitz
• 05.09. 14 Uhr: Abschiedsfete für André Krause

• 09./11.09. Vorbereitung/Landeskindertag in Stollberg
• 20.-22.09. Hauptamtlichentreffen in Wuppertal

• 24.-26.09. Kindergottesdienstbegleitung in Chemnitz
• 15.-17.10. Tanzwochenenden in Stollberg

• 16.-17.10. Vorbereitung Indianerfamilienwochenende
• 20.10. GJW-Vorstand

• 21.10. Gemeindeunterrichtstreffen im GJW; Abteilungssitzung in STL
• 24./31.10. Predigt in Zwickau-Planitz bzw. Schmiedeberg

• 26.10. Schulung „Sichere Gemeinde“ in Dresden
• 30.10. Mitarbeitertag in Dresden
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